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Kartenverkauf und Informationen

Schubertiade GmbH 
Villa Rosenthal, Schweizer Straße 1, Postfach 100
6845 Hohenems, Österreich

Tel.: +43/(0)5576/72091 • Fax: +43/(0)5576/75450 
E-Mail: info@schubertiade.at • www.schubertiade.at

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag: 8.30 – 17.00 Uhr

Die Tageskassa im Markus-Sittikus-Saal öffnet zwei Stunden 
vor Konzertbeginn. Telefon: +43/(0)5576/7457310

29,-- 22,-- 22,-- 15,--

SCHUBERTIADE HOHENEMS 2020
im Markus-Sittikus-Saal

29. April – 3. Mai

29. April 	 20 Uhr: Modigliani Quartett
30. April 	 20 Uhr: Michael Volle, Helmut Deutsch
1. Mai 	 16 Uhr: Pavel Haas Quartett, Pavel Nikl, Danjulo Ishizaka 
	 20 Uhr: Francesco Piemontesi
2. Mai 	 16 Uhr: Martin Mitterrutzner, Gerold Huber 
	 20 Uhr: Kit Armstrong
3. Mai 	 16 Uhr: L'Orfeo Barockorchester, Michi Gaigg

4. – 7. Juni

4. Juni 	 20 Uhr: Khatia Buniatishvili, Gvantsa Buniatishvili
5. Juni 	 20 Uhr: Mandelring Quartett, Camille Thomas
6. Juni	 16 Uhr: Dejan LaziĆ 
	 20 Uhr: Jerusalem Quartet, Hila Baggio
7. Juni	 11 Uhr: Wiener Klaviertrio 
	 16 Uhr: Elias String Quartet, Daniel Ottensamer

16. – 19. Juli

16. Juli 	 20 Uhr: Kian Soltani, Aaron Pilsan
17. Juli 	 20 Uhr: Konstantin Krimmel, Doriana Tchakarova
18. Juli  	 16 Uhr: Marie Seidler, Ludwig Mittelhammer, Andreas Frese 
	 20 Uhr: Sumi Hwang, Jóhann Kristinsson, Ammiel Bushakevitz, 
	                Clara Hofer
19. Juli  	 16 Uhr: Katharina Konradi, Eric Schneider 
	 20 Uhr: The Erlkings

1. – 6. Oktober

1. Oktober	 20 Uhr: Antje Weithaas, Julian Steckel, William Youn 
2. Oktober 	20 Uhr: Modigliani Quartett, Adam Laloum 
3. Oktober 	16 Uhr: Apollon Musagète Quartett 
	 20 Uhr: William Youn 
4. Oktober 	16 Uhr: Simon Bode, Igor Levit 
	 20 Uhr: Sabine Meyer, Nils Mönkemeyer, William Youn 
5. Oktober 	20 Uhr: Viviane Hagner, Till Fellner
6. Oktober	 20 Uhr: Armida Quartett, Sabine Meyer, Reiner Wehle

Eintrittspreise | Markus-Sittikus-Saal
(in Euro)

Jugendkarten (Schüler, Studenten und Auszubildende): € 7,00

SCHUBERTIADE SCHWARZENBERG 2020
im Angelika-Kauffmann-Saal

20. – 28. Juni

20. Juni 	 16 Uhr: Artemis Quartett | 20 Uhr: C. Prégardien, J. Drake
21. Juni 	 11 Uhr: E. Leonskaja | 16 Uhr: B. Rae, S. Rennert, S. Jackson, 
	 M. Walser, M. Martineau, J. Drake | 20 Uhr: Quatuor Ebène (I)
22. Juni 	 16 Uhr: J. Fischer, N. Mönkemeyer, D. Müller-Schott
	 20 Uhr: I Levit
23. Juni 	 16 Uhr: Quatuor Ebène (II) | 20 Uhr: I. Bostridge, I. Levit
24. Juni 	 11 Uhr: Al. Brendel, P. Gülke | 16 Uhr: A. Schuen, D. Heide 
	 20 Uhr: Quatuor Ebène (III)
25. Juni 	 16 Uhr: E. Kulman, E. Kutrowatz | 20 Uhr: R. Capuçon, D. Fray
26. Juni 	 16 Uhr: M. Peter, F. Klieser, H. Deutsch
	 20 Uhr: Cuarteto Casals, E. Leonskaja
27. Juni 	 11 Uhr: Apollon Musagète Quartett, A. Posch, F. Löffler,
	 F. Klieser, D. Chenna
	 16 Uhr: R. Mühlemann, A. Schuen, D. Heide
	 20 Uhr: Minetti Quartett, J. Gilgenreiner, T. Erraught, F. Say 
28. Juni 	 11 Uhr: L. und A. Jussen

22. – 30. August

22. August	 16 Uhr: C. Zacharias | 20 Uhr: G. Finley, J. Drake
23. August	 11 Uhr: Pavel Haas Quartett, D. Müller-Schott
	 16 Uhr: A. S. von Otter, K. Bezuidenhout
	 20 Uhr: M. Goerne, J. Lisiecki
24. August	 16 Uhr: C. Karg, G. Huber | 20 Uhr: M.-A. Hamelin
25. August 	16 Uhr: S. Rennert, G. Johnson | 20 Uhr: Hagen Quartett
26. August	 16 Uhr: A. Schuen, D. Heide | 20 Uhr: Quatuor Ebène (IV)
27. August 	16 Uhr: P. Lewis | 20 Uhr: V. Urmana, P. Breslik, M.-A. Hamelin
28. August 	16 Uhr: Quatuor Ebène (V) | 20 Uhr: C. Prégardien, M. Gees
29. August 	11 Uhr: M. Barenboim, Y. Deyneka, D. Müller-Schott, 
	 N. Shehata, E. Bashkirova | 16 Uhr: P. Grahl, J. Petryka, 
	 A. Schuen, D. Steffens, D. Heide | 20 Uhr: Quatuor Ebène (VI) 
30. August	 11 Uhr: F. Piemontesi

24.-28. August  jeweils 10-13 Uhr: Meisterkurs für Liedgesang mit  
	 A. S. von Otter und K. Bezuidenhout (im Kleinen Dorfsaal)

Der ausführliche Programm-Prospekt kann unter der Nummer 
+43/(0)5576/72091 oder unter info@schubertiade.at  
angefordert werden. Der Versand erfolgt kostenlos.

Die aktuellsten Details zum Programm sowie zu den Museen 
der Schubertiade finden Sie auf www.schubertiade.at

Neue Stimmen� 17.-19. Juli 2020

Diese Liederabende mit jungen Sängerinnen und 
Sängern, die erstmals bei der Schubertiade mitwir-
ken, werden durch die freundliche Unterstützung der 
YOUHST Foundation in Liechtenstein ermöglicht.
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Öffnungszeiten 2020

30.4.–3.5. · 5.–7.6. · 17.–19.7. · 2.– 6.10............. 10:00 – 17:00 Uhr
(Das Franz-Schubert-Museum ist bis 19:00 Uhr geöffnet.)

21.–27.6. · 23.–29.8............................................ 10:30 – 16:00 Uhr

Musik- und
Kulturgeschichte
auf mehr als 
1.000 m2

Ausstellungsfläche

HOHENEMS
SCHUBERTIADE



Samstag, 18. Juli, 16.00 Uhr, Markus-Sittikus-Saal, Liederabend

Marie Seidler Mezzosopran

Ludwig Mittelhammer Bariton

Andreas Frese Klavier

Samstag, 18. Juli, 20.00 Uhr, Markus-Sittikus-Saal, Liederabend

Sumi Hwang Sopran

Jóhann Kristinsson Bariton

Ammiel Bushakevitz Klavier

Clara Hofer Klarinette*

Freitag, 17. Juli, 20.00 Uhr, Markus-Sittikus-Saal, Liederabend

Konstantin Krimmel Bariton

Doriana Tchakarova Klavier

Sonntag, 19. Juli, 16.00 Uhr, Markus-Sittikus-Saal, Liederabend

Katharina Konradi Sopran

Eric Schneider Klavier

Sonntag, 19. Juli, 20.00 Uhr, Markus-Sittikus-Saal, Liederabend

The Erlkings
Bryan Benner Gesang und Gitarre 
Ivan Turkalj Violoncello 
Simon Teurezbacher Tuba 
Thomas Toppler Perkussion

Franz Schubert: Lieder nach Gedichten 
von Friedrich von Schiller: An den Frühling 
(D 283), Der Jüngling am Bache (D 638), 
Der Alpenjäger, Sehnsucht (D 636), Entzü-
ckung an Laura, An Emma, Das Geheimnis 
(D 793), Der Flüchtling, Dithyrambe, Hoff-
nung (D 637), Die vier Weltalter, Strophe 
aus „Die Götter Griechenlands“, Der Kampf, 
Sehnsucht (D 52), Der Pilgrim, Gruppe aus 
dem Tartarus, Hektors Abschied

Franz Schubert: Lieder nach Gedichten 
von Johann Wolfgang von Goethe: Gesänge 
aus „Faust“ (Der König in Thule, Gretchen 
im Zwinger, Gretchen am Spinnrade, Szene 
im Dom), Schäfers Klagelied, Ganymed, 
Meeres Stille, Erlkönig, Gesänge aus  
„Wilhelm Meisters Lehrjahre“ (Gesänge  
des Harfners, Lieder der Mignon),  
Der Musensohn, An die Entfernte,  
Am Flusse, Willkommen und Abschied

Franz Schubert: Lieder nach Gedichten 
von Johann Wolfgang von Goethe (Die  
Liebe, Heidenröslein, Erster Verlust, An 
den Mond, Rastlose Liebe), Litanei auf  
das Fest Aller Seelen, Die junge Nonne, 
Nacht und Träume, Licht und Liebe, 
Seligkeit, Du bist die Ruh, An die Musik, 
Nachtstück, Abendstern, Antigone und 
Oedip, Der Hirt auf dem Felsen* u.a.

Franz Schubert: Im Abendrot,  
An die untergehende Sonne, Alinde,  
An den Mond (D 296), An mein Herz, 
Strophe aus „Die Götter Griechenlands“, 
Der Traum, An die Nachtigall, Die junge 
Nonne, Florio, Delphine, Guarda che  
bianca luna, Der Geistertanz, Der  
zürnenden Diana, Der Zwerg, Romanze 
aus „Rosamunde“, Verklärung, Cora an  
die Sonne, Fischerweise

Franz Schubert: Auf dem Wasser zu singen, Erster Verlust, Der 
Jüngling am Bache, Die Forelle, Der König in Thule, Erlkönig, 
Heidenröslein, Der Pilgrim, Der Zwerg, „Die kleine Müllerin“ (Das 
Wandern, Halt!, Der Neugierige, Mein!, Mit dem grünen Lauten-
bande, Der Jäger, Eifersucht und Stolz, Trockne Blumen)

Selten kommt es vor, daß die Debüt-CD eines jungen Lied-Duos so 
glänzend besprochen wird wie jene von Konstantin Krimmel und 
Doriana Tchakarova. Der junge deutsch-rumänische Bariton, von 
der Fachzeitschrift „Fono Forum“ als „begnadeter Erzähler“ und 
„echte Entdeckung“ gepriesen, wurde 2018/19 bei acht bedeuten-
den Gesangs- und Liedwettbewerben ausgezeichnet, arbeitet mit 
namhaften Orchestern und Ensembles und feiert Erfolge auf inter-
nationalen Opernbühnen. Einladungen für Liederabende erhielt er 
von der Londoner Wigmore Hall bis zum Konzerthaus Berlin.

„Eine Stimme von großer Schönheit, leuchtend und warm“ urteilte 
die „Revista Musical“ anläßlich von Marie Seidlers umjubeltem De-
büt im spanischen Vilabertran. Die Mezzosopranistin hat mit Wett-
bewerbspreisen und Liederabenden bei der Hugo-Wolf-Akademie in 
Stuttgart und bei Brigitte Fassbaenders „Eppaner Liedsommer“ auf 
sich aufmerksam gemacht. Ludwig Mittelhammer kann ebenfalls auf 
bemerkenswerte Erfolge verweisen; u.a. arbeitete er mit Dirigenten 
wie Daniel Harding und Franz Welser-Möst, sang im Wiener Konzert-
haus und im Pierre-Boulez-Saal Berlin und hat eine Lied-CD für Berlin 
Classics aufgenommen.

Bei der Eröffnung der Olympischen Winterspiele in Pyeongchang 
sang sie vor 300 Millionen Fernsehzuschauern die Olympische 
Hymne. Daß Sumi Hwang nicht nur auf der großen Bühne, son-
dern auch als Liedinterpretin reüssieren kann, stellte sie auf  
ihrem Debüt-Album für Deutsche Grammophon (produziert 2019 
im Markus-Sittikus-Saal in Hohenems) unter Beweis. Ihr zur Sei-
te steht der isländische Bariton Jóhann Kristinsson, der mehrere 
wichtige Wettbewerbe gewonnen hat und in der Londoner Wig-
more Hall, im Pierre-Boulez-Saal Berlin und beim Heidelberger 
Frühling gefeiert wurde. In Schuberts „Der Hirt auf dem Felsen“ 
ergänzt die Vorarlberger Klarinettistin Clara Hofer die Besetzung.

Als erster Sopranistin aus Kirgistan ist es Katharina Konradi ge-
lungen, sich auf Opernbühne und Konzertpodium international zu 
etablieren. „Hinreißend“, „zauberhaft“ und „von besonderer An-
mut und Schönheit“ sind Attribute, mit denen Stimme und Büh-
nenpräsenz der jungen Künstlerin beschrieben werden. 2018-19 
wurde sie „New Generation Artist“ der BBC, debütierte bei den 
Bayreuther Festspielen und war zu Gast in Rolando Villazóns TV-
Sendung „Stars von Morgen“. Ihre Qualitäten als Liedgestalterin 
ermöglichten Katharina Konradi bereits Auftritte bei der Schuber-
tiade Vilabertran (wo die Presse von einer „Sternstunde“ sprach), 
in der Londoner Wigmore Hall sowie in Köln und Essen.

Dem Sog dieser Musik kann sich keiner entziehen. Ein junges und 
energiegeladenes Quartett hat den Mut, deutsche Kunstlieder in 
bestes Englisch zu übertragen und damit ihre uns bis heute be-
rührende Schönheit auch einem neuen Publikum zu erschließen. 
Mit den Liedern Franz Schuberts haben „The Erlkings“ die Musik-
welt verblüfft und mit Richard Stokes sogar einen der weltweit 
führenden Schubert-Experten als Fan gewonnen. Der amerikani-
sche Bariton Bryan Benner wagt mit drei Spitzenmusikern einen 
frechen Blick auf Schubert, zeigt die Vitalität der Kompositionen, 
aber auch ihre Tiefe und Bedeutungsschwere. Egal ob in Wien 
oder London, ob jung oder alt, ob Klassikliebhaber oder Popfreak: 
Spannung und Freude sind mit „The Erlkings“ garantiert.


